


Ernst Petz, 1947 in Villach/Österreich geb., 
lebt seit 1975 in Wien. Zahlreiche 
Veröffentlichungen von Kurzgeschichten, 
Erzählungen, Essays, Features und 
Kurzdramen in Tageszeitungen, Hörfunk, 
Kulturzeitschriften und Anthologien; verfaßte 
auch Romane, Hörspiele, Theaterstücke. 
Leitet den Aarachne-Verlag in Wien.

Der Untertitel eines seiner letzten Bücher 
lautet: “assoziatives Gedränge”. 
Wahrscheinlich könnte fast jedes seiner 
Bücher diesen Untertitel tragen. Der Leser 
wird, so er – oder sie – sich auf die Welten 
des Ernst Petz einläßt, mit einer wahren Flut 
von Ideen, Gedanken, Assoziationen, 
Denkanstößen und Meinungen konfrontiert. 
Vielleicht macht dies seine Bücher nicht zur 
leichten Lektüre, wohl aber zur guten 
Literatur, die etwas zu berichten und erzählen 
hat. Und sie schlägt den Leser in ihren Bann, 
wirkt quasi soghaft, läßt ihn schmunzeln, oder 
auch betroffen zurück. Sie ist streitbar, 
ironisch, mitunter zynisch, vermittelt dabei 
aber auch eine ernsthafte Sicht des Autors 
auf die Welt. Der Autor bringt sich ein, setzt 
seine spitze Feder oft und offensiv ein – in 
Romanen, Erzählungen, Hörspielen, 
Leserbriefen. Vorbilder sind für ihn: Arno 
Schmidt, John Brunner, Ph. K. Dick, Sladek.

Bücher gegen 

die Dummheit
1985: Vom freien Fall. Edition S
1985: Das Ende der Ikks. SF-Humoreske, ersch. 

in “Spuren im Weltall”, Moewig
1986: Rigoletto in Aspik. Eine Absurdiade auf den 

ganz gewöhnlichen Alltag
1986: Airbus. Roman, Edition S
1986: Der Datenmensch. Eine Geschichte aus 

der nahen Zukunft, Fischer-Verlag
1988: Unerwartet & Plötzlich. Todesfälle und 

Todesfallen. Das Handbuch vom Sterben, 
Verlag DelleKarth; ab 1992 lieferbar über 
Aarachne

1988: Flucht in den Tod.
Kriminalgeschichten (Hrsg.)

1988: Mensch Monster. 24 schwarze 
Geschichten

1989: Erika ganz groß. Edition S
1990: Der Stellvertreterkrieg. SF, Heyne-Verlag
1990: Galgenbett mit Arno Schmidt.

Rezensionen & Leseberichte in 
assoziativem Gedränge, Verlag Der Baum 

1992: Perugia. Ein perverser Mafiaroman,
Aarachne

1992: Trento. Ein ultimater Bergroman,
Alekto-Verlag Klagenfurt

1993: Verblödung aus den Hinterwelten.
Aarachne

1993: Räuber und Gendarm. NovaText-Verlag
1994: Beispielgebend Heil Hitler die Herren.

30 Stücke für die Pause, Aarachne
1997: Schmutzige Hände. Kriminalroman,

hpt-Verlag
1997: Falsches Spiel. Kriminalroman,

hpt-Verlag
1998: Kafka der Golem und Fußball und Prag.

Ein phantastischer Roman, Aarachne
2000: Galgenbett mit Arno Schmidt.

Co-starring Philip K. Dick,
Neuauflage, Aarachne

2001: Countdown mit Arno Schmidt.
Co-starring Harry Harrison, Aarachne
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